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Ordnung und Kontrolle

im Vertrieb

mit Patienten-Arbeiten

Durch Reisende werden heute sehr viele Patientenarbeiten

zum Kauf angeboten. Viele Leute kaufen
gerne solche Arbeiten, einmal um Patienten und
Rekonvaleszenten zu unterstützen, dann aber auch, weil
es sich meistens um gute handwerkliche Artikel handelt.

Unter dem Mantel der Wohltätigkeit werden
nun aber leider viele Produkte als Patienten-Handarbeiten

verkauft, die weder von Patienten stammen
noch Handarbeiten sind; zum Teil handelt es sich
um billige Massenartikel, welche von gesunden
Arbeitskräften serienweise hergestellt werden, zum Teil
sogar um Importware! Zum Schutz gegen Missbräuche
und Täuschungen wurde das oben wiedergegebene
und von den Behörden anerkannte Schutzzeichen
geschaffen. Firmen mit diesem Schutzzeichen bieten
Gewähr, dass ihre Artikel von Kranken und Behinderten

stammen und der gesamte Geschäftsverkehr
von einer speziellen Treuhandstelle kontrolliert wird.
Dieser Tage wurde in Zürich die Genossenschaft PRO
LABORE ins Handelsregister eingetragen. Sie will
Kranken, Rekonvaleszenten und Teilinvaliden,
insbesondere Tuberkulösen, durch die Herstellung und
den Verkauf von Handarbeiten helfen und die Arbeiten

gut entschädigen.
Die Genossenschaft ist Trägerin des Schutzzeichens
und vom Eidg. Gesundheitsamt als Organisation zur
Tuberkulose-Bekämpfung anerkannt. Dem Publikum
sei die Genossenscaft PRO LABORE mit ihren
verdienstvollen Bestrebungen angelegentlich empfohlen.
Prüfen Sie in Zukunft die Ausweiskarte der Reisenden;

kaufen Sie nur noch Arbeiten von Organisationen
mit diesem Schutzzeichen!

Die Zahl der Anormalen geht zurück

Vor rund 50 Jahren ordnete der Kanton Appenzell AR
zum ersten Mal eine vom damaligen Direktor der Heil-
und Pflegeanstalt Herisau, Dr. med. A. Koller, geleitete

Zählung der anormalen Jugendlichen an. Diese
wurde 1922, 1937 und neuestens im Jahre 1952 wiederholt.

Die Ergebnisse dieser 4. Zählung, mit Nachzählung
der früher erfassten Fälle, gestatten den erfreulichen
Schluss, dass die Zahl der anormalen Kinder gegenüber

der Zählung vom Jahre 1937 sowohl absolut wie
relativ zurückgegangen ist. Als Ursachen werden
genannt: bessere wirtschaftliche und soziale Verhältnisse;

Rückgang der Heimarbeit der Schulkinder;
Rückgang des Alkoholmissbrauches, besonders bei den
jungen, sporttreibenden Leuten; bessere körperliche
Erziehung durch Turnen und Sport. «Dazu kommt der
Umstand», liest man im Berichte, dass auch die ,Leute
von notorisch geistiger Rückständigkeit' im allgemeinen

nicht mehr so viele Kinder in die Welt stellen,
wie das früher der Fall war.» Dank der Abgabe von
jodiertem Salz an die Bevölkerung ist der Kropf
sozusagen verschwunden. Als belastende Faktoren bei
den Eltern steht an erster Stelle Geistesschwäche, an
zweiter Trunksucht. SAS

Das Lehen beginnt durchaus passiv — es geschieht

etwas mit einem, man «wird». Aber nach einiger Zeit

«ist» man, und ist man sich dessen zur Genüge be-

wusst, dann bestimmt man das Geschehen im hohen

Masse selbst. Hilde Kreuth

Ihre Blumen
blühen schöner und voller
mit mehreren, jedoch kleineren
Düngergaben

Volldünger 8.8.8.

Das Bessere ist des Guten Feind...
DAS BESSERE IST DES GUTEN FEIND
Eine Wahl zu treffen fällt immer schwer, aber die
bessere Lösung entscheidet. Auf Kleinigkeiten achten
und auf lange Sicht disponieren. Der Fachberater
verhindert Fehlentscheide und wahrt Ihre Interessen.

In Wäschereifragen JLZ befragen!

Verlangen Sie unseren Besuch oder Prospekt!

JULESM.USEHEK
' /NBEN/EURBÛRO ZÛR/EH

Hohlstrasse 35 (Kollerhof) Postfach Zürich 26
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